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Tabelle 3

Umweltschädliche Subventionen in Deutschland im Jahr 2010

Umweltschädliche Subventionen 
nach Sektor

Mio. €

(2010)

Negative Wirkungen auf Umwelt, Gesundheit und Rohstoff-
verbrauch

Klima Luft Wasser Boden
Artenvielfalt 
und Land-
schaft

Gesund-
heit

Roh- 
stoffe

1  Energiebereitstellung und  
     -nutzung 21.649

Strom- und Energiesteuer- 
Ermäßigungen für das  
Produzierende Gewerbe und die 
Land- und Forstwirtschaft

2.518

Spitzenausgleich bei der Ökosteuer 
für das Produzierende Gewerbe

1.939

Steuerentlastung für bestimmte 
energieintensive Prozesse und 
Verfahren

983

Steinkohlesubventionen 1.917

Begünstigungen für die  
Braunkohlewirtschaft

min. 279

Energiesteuervergünstigungen für 
Kohle

190

Herstellerprivileg für die Produ- 
zenten von Energieerzeugnissen

300

Energiesteuerbefreiung für die 
nicht-energetische Verwendung 
fossiler Energieträger

min. 
1.580

Kostenfreie Zuteilung der  
CO2-Emissionsberechtigungen

6.098

Zuschüsse an stromintensive  
Unternehmen zum Ausgleich  
emissionshandelsbedingter  
Strompreiserhöhungen 

-

Besondere Ausgleichsregelung des 
EEG für stromintensive Unterneh-
men und Schienenbahnen

1.455

Eigenstromprivileg des EEG  
(Industrie)

754

Begünstigungen der energie- 
intensiven Industrie bei den  
Stromnetzentgelten

33

Privilegierung von Sondervertrags-
kunden bei der Konzessionsabgabe 
für Strom

3.500

Ermäßigte Sätze für Gewerbe und 
energieintensive Industrie bei der 
KWK-Umlage

103

Subventionierung der Kernenergie n.q.

Exportkreditgarantien (Hermes-
deckungen) für Kohle- und Atom-
kraftwerke

n.q.
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2  Verkehr 24.168
Energiesteuervergünstigung für 
Dieselkraftstoff

7.050

Entfernungspauschale 5.000

Energiesteuerbefreiung des  
Kerosins

6.915

Mehrwertsteuerbefreiung für  
internationale Flüge

3.490

Energiesteuerbefreiung der  
Binnenschifffahrt

166

Energiesteuerbegünstigung von 
Arbeitsmaschinen und Fahrzeugen, 
die ausschließlich dem Güter- 
umschlag in Seehäfen dienen

25

Pauschale Besteuerung privat  
genutzter Dienstwagen

min. 500

Biokraftstoffe 1.022

3  Bau- und Wohnungswesen 5.877
Eigenheimzulage 4.803

Bausparförderung 556

Soziale Wohnraumförderung 518

Gemeinschaftsaufgabe  
„Verbesserung der regionalen  
Wirtschaftsstruktur“

n.q.

4  Land- und Forstwirtschaft,  
    Fischerei 530 

Agrarförderung der Europäischen 
Union

n.q.

Gemeinschaftsaufgabe  
„Verbesserung der Agrarstruktur 
und des Küstenschutzes“

n.q.

Steuervergütung für Agrardiesel 395

Befreiung landwirtschaftlicher Fahr-
zeuge von der Kraftfahrzeugsteuer

60

Subventionen für Branntwein- 
produktion

75

Fischereiförderung der  
Europäischen Union

n.q.

Umweltschädliche Mehrwertsteuer-
begünstigungen

n.q.

SUMME 52.224

n.q. = nicht quantifizierbar  Sekundäreffe Primäreffekte 

tigungen für die Braunkohlewirtschaft, die Energie-
steuervergünstigung für die Kohle und die expliziten 
und impliziten Subventionen für die Kernenergie, wel-
che diese überhaupt erst einzelwirtschaftlich rentabel 
machen. Diese Subventionen erhöhen tendenziell 
auch den Förderbedarf für die erneuerbaren Energien. 

Im Verkehr trugen im Jahr 2010 Subventionen in 
Höhe von 24,2 Mrd. Euro zur Belastung der Umwelt 
bei. Mit rund 10,4 Mrd. Euro entfällt ein Großteil der 
umweltschädlichen Verkehrssubventionen auf den 
Luftverkehr. Quantitativ sehr bedeutsam sind außer 
dem die Energiesteuervergünstigung für Dieselkraft-
stoff, die Entfernungspauschale und die Begünstigun-

SekundäreffektePrimäreffekte


